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Steuerliche Erleichterungen infolge höherer Gewalt (Kalamitätsnutzun-

gen) 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

auch im Jahr 2025 ist bayernweit mit Holznutzungen infolge höherer Gewalt 

(Kalamitätsnutzungen) zu rechnen. Neben den Angeboten der Forstverwal-

tung zur forstfachlichen Beratung und zur forstlichen Förderung stehen für 

betroffene Waldbesitzer ggf. steuerliche Entlastungsmöglichkeiten zur Ver-

fügung. 

Insbesondere können Schäden infolge höherer Gewalt für die Festsetzung 

der Einkommensteuer nach § 34b Abs. 3 und Abs. 4 Einkommensteuerge-

setz (EStG) steuerlich geltend gemacht werden. Grundvoraussetzung ist je-

doch, dass die Schäden von den betroffenen Waldbesitzern mittels der ent-

sprechenden Mitteilungs- und Meldeverfahren der Finanzverwaltung recht-

zeitig, also unverzüglich nach Feststellung des Schadensfalles und vor Be-

ginn der Aufarbeitung mitgeteilt werden. Leider erreichen uns und auch die 

Finanzverwaltung immer wieder Fälle, in denen die Waldbesitzer dies ver-

säumt haben. 



 

Seite 2 von 2 

Die Mitteilung kann schnell und unbürokratisch erfolgen – weitere Infos 

hierzu unter https://www.lfst.bayern.de/formulare/steuererklaerung/einkom-

mensteuer/land-und-forstwirtschaft. 

 

Wie Ihnen bekannt ist, gehört die steuerliche Beratung der Waldbesitzer 

nicht zu den Dienstaufgaben der Forstverwaltung und darf durch die Be-

schäftigten der Forstverwaltung auch nicht erfolgen. Die Waldbesitzer kön-

nen und sollen jedoch im Rahmen der allgemeinen Beratung auf steuerliche 

Entlastungsmöglichkeiten hingewiesen werden. 

Hierzu darf den Waldbesitzern das Merkblatt der Finanzverwaltung (zu fin-

den unter obenstehendem Link) ausgehändigt werden.  

Angesichts der komplexen Steuerrechtsmaterie mit vielfältigen Fallgestal-

tungen und dem damit verbundenen Haftungsrisiko bitten wir Sie, alle wei-

tergehenden Rückfragen der Waldbesitzer mit steuerlichem Bezug aus-

schließlich unter Verweis auf die steuerliche Beratung durch die Selbsthil-

feeinrichtungen, durch die Steuerberater bzw. durch die Finanzverwaltung 

zu beantworten. 

 

Wir bitten Sie, die mit der Beratung der Waldbesitzer betrauten Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter in geeigneter Weise zu informieren. 

 

Das Bayerische Staatsministerium der Finanzen und für Heimat erhält eine 

Kopie dieses Schreibens. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez. 

Dr. Karin Höglmeier 

Ministerialrätin 
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